Die Vertreibung des Winters
592

Der Frühling treibt den Winter aus
den alten, strengen Mann.
Er jagt ihn aus dem Land hinaus

das es bald, grünen kann.

Hinweg der Schnee, das kalte Eis

und was verdorrt, vermodert,
die Bäume grün, an Blüten weiß

des Frühlings, Flamme lodert.

Wir laden froh den Frühling ein

der Winter ist geschieden,
an Blumen wir uns jetzt erfreu`n

am Wachsen, Grünen, Blühen,
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Bereits voll Freud` die Lerche singt

Schneeglöckchen, Krokus blühen

das Herz dabei vor Freude springt

am Himmel, Wölkchen ziehen.

Und mancher Vogel stimmt nun ein

den Schnabel voll` Gesang

es zieht, es zieht der Frühling ein

nun ist uns nicht mehr bang!
 Peter Andreas Leitheim
